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ZUSAMMENFASSUNG 

Das Trinkwasser für die Gemeinde Burg wird in zwei Reservoire bereitgestellt, welche unmit-
telbar nebeneinander erstellt wurden und mit den gleichen Koten arbeiten. Die Bauwerke 
wurden um 1901, bzw. 1972 erstellt. Die Bauwerke weisen insgesamt vier unterschiedlich 
grosse Kammern auf. Es wird aktuell das Lösch- und Brauchwasser getrennt vorgehalten, 
die Löschwasser-freigabe erfolgt von Hand. Der Zulauf erfolgt vorwiegend aus einer gemein-
deeigenen Quelle und wird bei Bedarf mit Grundwasser ergänzt. 

Dieses aktuelle Bewirtschaftungskonzept weist technische und hygienische Schwachpunkte 
auf. Diese sind erkannt und grundsätzliche Lösungsansätze liegen in Form dieses Berichts 
vor. 

Im vorliegenden Bericht werden die neuen konzeptionellen hydraulischen Ansätze mit jüngs-
ten Daten abgeglichen. Die sich daraus ergebenden Massnahmen im Bereich Anlagenbau 
und Steuerungstechnik sind beschrieben und sollen umgesetzt werden 

Das Ziel ist, mit den vorhandenen Reservoiren, eine funktionierende und zukunftsgerichtete 
Wasserbewirtschaftung gewährleisten zu können. 
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1 DATENGRUNDLAGE 2022 UND 2023 

Wasserverbrauch brutto: 

- ø 92 m3/Tag* 

- Spitzenmonat gemessen = 123 m3/Tag 

- Spitzentag  gemessen am 04.07.2022 = 169 m3/Tag 

- Spitzentag  gemessen am 11.06.2023 = 181 m3/Tag 

-  

 

Zulauf Quelle  

- Ø140 m3/Tag* 

- Minimalmonat 108 m3/Tag 

 

Grundwasserzulauf im Regelbetrieb  

- nur bei Bedarf, bzw. zu Spülzwecken 
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2 AKTUELLE HYDRAULISCHE SITUATION 

Das aktuell aktive Reservoirvolumen ist auf 4 Kammern verteilt (48m3 + 48m3 + 102m3 + 
152m3) und beträgt total 350m3. Davon sind 148m3 (48m3 + 100m3) als reine Löschreserve 
ausgeschieden. Somit bleibt eine Brauch- und Störreserve von 200m3. Der Spitzentagesver-
brauch ist bei 181 m3, der durchschnittliche Tagesverbrauch bei 92 m3. Das vorgehaltenen 
Reservoirvolumen ist mit 3.8x dem Durchschnittsverbrauch und mit 1.9x dem Spitzenver-
brauch klar überdimensioniert.  

Aufgrund der aktuell mangelhaften Hydraulik in den Kammern, muss für den Wasserum-
schlag, der Tagesverbrauch angenommen werden, welcher über die Entnahmeleitung ab-
fliesst. Hierbei beträgt die Verweildauer bei durchschnittlichem Verbrauch 3.7 Tage. In Mona-
ten mit sehr geringem Verbrauch erhöht sich die Verweildauer heute auf bis zu 5.9 Tage. 
Hier besteht ein deutlich erhöhtes Risiko für Verkeimung. 

 

Gemäss der SVGW Richtlinie W6 sollte das optimale Nutzvolumen (Brauchreserve) 0,5x des 
Tagesverbrauchs betragen. Das wären theoretisch 46m3. 

Zusammengefasst: 

 Die aktuelle Brauchreserve ist, auf den Durchschnittsverbrauch gerechnet, zu gross 

 Als Folge ist die Verweildauer des Wassers in den Kammern zu hoch. Es besteht ein 
beträchtliches Potential für hygienische Probleme 
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3 NEUES BEWIRTSCHAFTUNGSKONZEPT 

Um den erkannten Schwächen der bisherigen Wasserbewirtschaftung entgegenzuwirken, 
wird folgende Umsetzung verfolgt: 

 Das "alte" Reservoir mit den Kammern 1 + 2 wird ausser Betrieb genommen und als 
Reserve für spätere Jahre vorgehalten. (Das restliche Volumen von 250m3, ist gross 
genug, um die Brauch- und Löschreserve abzudecken). 

 Die Kammern des "neuen" Reservoirs werden mit baulichen und hydraulischen Mass-
nahmen voneinander getrennt und je eigenständig parallel betrieben.  

 Eine eigene Niveaumessung pro Kammer garantiert die von der BGV geforderte Redun-
danz und somit die Möglichkeit eine virtuelle Löschauslösung zu realisieren, bzw. für die 
periodischen Wartungsarbeiten, jeweils eine Kammer ausser Betrieb nehmen zu kön-
nen. 

 Jede Kammer erhält eigene Zuläufe für Quelle und Grundwasser, sowie einen eigenen 
Überlauf. 

 Die Entnahmeleitung wird als Pendelleitung realisiert und gleicht Zulaufdifferenzen aus. 
 Auf der Entnahmeleitung ist die Realisierung eines niveaugesteuerten Ventils ange-

dacht. Damit wird eine verbesserte gezielte Durchströmung der Kammern ermöglicht. 
(Eine allfällige Realisierung ist bei Sanierung = Erstellung neue Verrohrung zu prüfen) 
 

Bei Reduktion des Brauchwasservolumens auf 100m3 steht immer noch gut der 1-fache 
Durchschnittstagesverbrauch und auch an einem absoluten Spitzentag der 0.55-fache Ta-
gesverbrauch zur Verfügung, was den Empfehlungen des SVGW nahe kommt und aber 
auch Reserve für zukünftiges Gemeindewachstum bereithält. Die Verweildauer des Wassers 
im Reservoir reduziert sich je nach Verbrauch und Zulaufmenge der Quelle auf 1.8 - 2.5 
Tage. 
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4 WEITERES VORGEHEN / EMPFEHLUNG 

4.1 PROVISORISCHE ERTÜCHTIGUNG DER RESERVOIRS 

Es besteht eine Auflage des ALV betreffend Ersatz der bestehenden UV-Anlage. Zudem soll 
ein provisorischer Parallelbetrieb ermöglicht werden: 

 Ersatz UV-Anlage im Rohrkeller des alten Reservoirs 

 Ausserbetriebnahme der Wasserbewirtschaftung im alten Reservoir und Zurückstellung 
als Reserve für zukünftige Bedarfsentwicklung 

 Einbau Niveaumessung auf der zweiten Kammer im neuen Reservoir und Realisierung 
einer virtuellen Löschauslösung 

4.2 SANIERUNGS- / UMBAUKONZEPT 

Die Begehung hat offenbart, dass ein grösserer Sanierungsbedarf besteht. Hier sind insbe-
sondere: 

 Kammerbeschichtung / -auskleidung 

 Komplett neue Verrohrung, Armaturen und Aggregate 

 Belüftung der Kammern, Zustieg, Schaugläser 

 Platzierung der Wasseraufbereitung und Analytik 

 Platzierung der Mess-, Steuer- und Regeltechnik 

Genauer anzuschauen und ein entsprechendes Projekt zeitnah in Angriff zu nehmen. 

4.3 UMSETZUNG DER SANIERUNG UND DES UMBAUS 

Um das neue, unter 3.0 beschriebene Betriebskonzept, realisieren zu können, muss das Re-
servoir umgebaut werden. In diesem Zusammenhang macht es Sinn, das gesamte Bauwerk 
und seine Installationen auf den Stand der Technik zu bringen. 

 

Liestal, 29.01.2024 

Peter Bernet 
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ANHANG 1 

STATISTIKEN UND GRAFIKEN 
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